Friedens- sowie Handels- und Schiffahrtsvertrag zwischen Deutschland und Finnland by unknown
Friedens- sowie Handels- und Schiffahrtsvertrag
zwischen Deutschland und Finnland.
(Sonderdruck der Hansa-Gruftfte der Deutsch-Finnländischen Vereinigung.)
I. Friedensvertrag zwischen
Di» Kaiserlich Deutsche Neqirrnini und die Fin„ift!,e
Non den, Wnnsche qeleitet, unch der Ertliirunq del
Velbständchtcit Finnlnnds »nd ihrer Änertennnna, durch
Deutschland, dc,l Zustand des Friedens und der Freuudschaft
zwischen den beiden Lä,idern anf eine dauernde (')rnndlage
stellen, hnben beschlossen, eiuen Friedensvertrag zn ver°
einbaren nnd zn diesein Iwccke zn VeUollmächtissten ernannt:
dic Kaiserlich Deutsche Neqiernnq: deu .Nanzler des Deutschen
Neiches, I)r. Grafen von Hertling, die Finnische Neziiernng:
sierrn Ui-, plril. Eduard Immanuel Hjelt, Stnnlsrat, stell-
vertretenden itanzler der Universität Helsin<ifurs, und Herrn
Dr. jur. Rafael Wnldeninr Erich, Prosessoi des StaatZ- und
Volkerrechls nn der Universität Helsiuqsors, welche noch gegen-
seitigerMitteilunq ihrer in quter nnd liehörisserForv! bef>ludeueu
Vollmnchten nber nachstehende Bestinnnnnge» iiberein-
«lekounueu sind:
Erstes Knftitel.
Nestntissung der Freundschost zwischen Deutschland nnd
Finnland nnd Eicherunc, der Selbständinteit Finnlnnds.
Artilel 1.
Die vcrtragschlieszenden Teile erllären, dah zwischen
Deutschland und Finnland lein Kriegsznstnnd besteht und dah
sic eutschlossen sind, forlan in Friedeu nnd Frenndschaft niit»
einander zn leben.
Deutschland wird dnfiir eintreten, das; die Selbständigteit
nnd Unabhänqigleit Finnlnnds von allen Mächten nnerlnnnt
luird. Dnnegen wird Fiunlnnd lei»e,l Teil seines Nesitzstandes
an eine frenide Ätncht abtreten noch einer solchen Macht ein
Seruitut nn seinen, Hoheitsqebiet einräumen, ohue sich Uorher
mit Deutschland dariiber verstäudisst zu hnbeu.
Artilel 2.
Die diploinntischen und kunsularischeu Veziehnnqe,l
zwischen den vertraqschlienenden Teilen werden sofort nach der
Vestätignnss des Friedensvertrags aufqenoin,nen luerden.
Wegeu uiöglichst wcitqeliender Zulassuug der beiderseiligen
Konsuln dleiben besondere Neieinbarnngen vorbelialten.
Artikel 3.
Leder Teil wird die Echnden ersetzen, die in seinen, Oieviet
aus Anlah des Krieges von deu durtigen stantlichen Ora,anen
oder der Vcvölternnss durch völierrechtswidiige Hnudlnnne,i
konsularischeu Venuiten des anderen Teiles au Leben, Freiheit,
Oesundlieit oder Verinössen Zugefugt oder an Konsulats-
ssedäudeu dieses Teiles oder an deren Inventar angerichtet
wurden sind.
Deutschland und Finnland.
zcuftitl'l.
«riegsentjchndignnnc».
Artikel 4,
Tie Uertnnischlieszenden Teile Uerzichten ssezieuseitiss nuf den
Ersnh ihrer Uriensfosten, d, h, der staatlichen Änfwendunssen
fiir dil' Urieqfichrnnn, so>uie auf deu Ersatz der Kriegsschnden,
d. h, derjenchen ?,'achleile, die ihne,l n,id chren An<iel)öri,ien in
den «rielisgevieten dnrch uiilitiirische ,uit Vin-
schlnh aller i» Feindesland vorqenuinniene!! Neqnisitionen
entstanden sind.
Drittes Kaftitel.
Wicdcrhcrstrlluna. der VtantSverträsse.
Artikel s>.
Die i,lfolge deb «rieiies anszer Kraft. getreteueu Verträge
z!oischeu Deutschland nnd Nnsiland sollen fiir die Beziehnmieu
Uvischen den vertralischliesieuden Teilen t,inliel,st bald dnrch
nene Verträge ersel,li u>erdeu, die den vernnoerlen Anschaunucien
nnd Verhältnissen enisprechen. Incbesondere lverden die beiden
Teile nlsbald in Verhandlnnqen trele,,, n», eineu Handels-
und Echiffahrtsvertrng abznschliesze,,.
Eiustlveileu werdeu die Verlehrsbezielinnqen zwischen den
beiden Lnnder» dnrch ein ssleichzeilig init den, Friedensvertrag
zn nnterzeichnendev Handels- nnd Echiffahrtsabloininen gc-
regelt werden.
Artilel S.
Die Verträge, an denen nichcr Deutschland und Nnszland
dritte Miichte beteiliqt sind ,lnd in welche Finnland neben
Ruhlnud oder au dessen Stelle eintritt, treten zlvischen den
vertranschlieszeude,! Teilen bei der Vestäiinnng des Friedens-
vertrnaF oder, sofern der Eintritt sftäter erfolqt, in dieseni Zeit-
pnnkt in Kraft,
Weqeu der jlullektwverträge ftolilischen Inhalla, an denen
noch andere lrieqfiihrende Ätächte beteiliqt sind, behalten sich
die beiden Teile ihre Stellnngnnhnie bio nach Mschluh des
allge>!ieineu Friedens vor,
Viertes,Knpitel,
Wicderhcrstcllung der Privntrrchte.
Artilel 7.
Alle in deni <i!ebiet eines ueitraqschliehenden Teiles ve°
steyendeu Vestinnnuugen, wonnch uiit Nintsicht anf den Kriegs-
znstand die Anczehörigen des anderen Teiles in Ansehung ihrer
Priuatrcchtc irgendwelcher besondercil Nelielnnn unterliegen
(Kriegsgesetze), treten niit Vestätissung dieses Vertrngs anher
Aniuenduug,
2Als Anssehörige eines uertranschliesienden Teiles qelten
nuch sulche juristische Pcrsonen nnd Gesellschaften, die in seinem
Gebiet ihren Titz habe». Ferner sind den Angchurineu eines
Teiles jnristische Persunen und Gesellschaften, die in seinem
Gcbiete nicht ihren Tift haben, infuweit c,leichzustelleu, als sie
im Gebiete des nndercn Teiles den fur diesc Annchörigen
geltenden Nestimmnngcn uuterwurfen waren.
Artikel 8.
llbcr privatrechtliche Lchnldverhältnisse, die dnrch Äriegs
qesehe beeinträchtisst wurden sind, wild nachstehendes ver»
cinbart:
5 1,
Die Tchuldverhältuisse werden wieder herssestellt, suweit
sich nicht aus den Pestinnnunsse» der Artikel 8 dis 12 ein anderes
ercnbt.
z 2,
Me Ncstimmunss des z 1 hindcrt nicht, das, die Fraqe,
welchen liinflus! die durch den Kricn, gcschaffenen Zustände,
insbesundere die durch Vcrkchrshinderuisse ader Handclsverbote
herbeigefiihrte Unmösslichkeit der Vrfiillunli, aus die Schnld-
uelhältnisie aosiibe,,, ini Gebieie jedes uertraqschliehenden
Teiles nach den dart fiir alle Lnndescinwohner qeltenden Ge-
seheu deurteilt wird.
Dabei diirfen die Aussehurigen des anderen Teiles, die
durch Masznahmen dieses Teiles behindert wurden sind, nicht
»nqunstiner behnndelt lverden nls die Angehurissen des eiaenen
Stnates, die durch desje» Masinahnieu behindert wurdeu sind.
Anch soll derieniqe, der durch deu ilrieq an der rechtzcitiaen
Nelmrkuug einer Leistuuq behindert war, nicht verftflichtet
sein, den dndnrch enlstandenen Lchnde,, zu ersetzen.
5 3.
Geldfurderungen, deren Vezahlnng im Lnufe des Ärienes
nnf Grund vun Kriecisgesehen uerweigert werden tunute,
brnuchen nicht uur Ablauf uun drei Munaten nach der Ve-
stätiquns! des ssriedensuertrags bezahlt zu werden, Sie sind,
suweit nicht im Erssttnzungsvertran (Artikel 32 Abs. 2) etwas
anderes bestimmt wird, nun der ursprnnsslichen Fnlligleit an
fur die Nauer des Krieacs uud anschliesieudeu drei Munate
uhne Riicksicht nnf Murnturien nnt funf uum Hundert fiir das
lahr zu verzinsen: bis zur urspriiuaUchen Fälligleit siud sse-
gebenenfalls die Uertraglichen Zinsen zu znhlen.
Nei Wechseln uder Schects hat die Vurler,miss znr Zahlung
suwie die Prutesterhebunn numgels Zahluua, innerhalb des
vierten Munnts nnch der Nestcitiauna, dieses Nertrnus zu er-
falssen.
§4.
Fiir die Abwickelung der Anhenstnnde nnd sunstigen priuat-
rechtlichen Verbindlichkeiten sind die staatlich anerknunten
Gläubisserschuhuerbäude zur Verfulguua, der Anspruche der
ihnen nnneschlussene» naliirlichen und juristischen Pcrsonen
nls deren Bevollmnchtintc wechselseitin nnzuerkennen und zu-
zulnsseu.
Artitel !'.
Leder vertragschliehende Teil wird sofurt nach der Ne»
stätignng des Friedensveitrngs die Nezahlung semer Ver-
bindlichkeiten, insbesondere den öffentlicheu Tchulbeudieust
geczeniiber den Angehörigen des anderen Teils, wieder auf»
uchmcn. Nie «or der Vestcitissunss fällic, a,ewurdenen Vei»
bindlichkeiten werden binnen diei Munaten nach der Pe»
stätignna, bezahlt werden.
Artikel 10.
Nrhcberrcchte, qclvcrbliche Echutzrechte, Kunzeffiunen und
Privilegien fuwic ähnlichc Anfpruche auf uffeutlich-recbtlicher
Grnudlage, die durch Kricgsssesetze beeinirnchtigt wurdeu sind,
werde» wiederherssestellt, fuweit sich nicht nus dc,n Artitel 12
ein anderes crgibt.
Leder vertran,schlies;ende Teil luird den Angel>uriqen des
anderen Teiles, die ans Anlas; des Krieges eine gesetzliche Frist
fiir die Vurnahuie einer zur Venriindiinq uder Erhnltung eines
qewcrblicheu Schnftrechts erfurderlichen Haudlung versänmt
haben, nnbeschadet wuhlerwurbcncr Rechte Dritter, fiir die
Nachhuluuq der Haudlnnq eine Frist von mindestens eineni
Inhre nach der Vestätiguuq des ssriedensveitraas qewähren.
Gewerblichc Echuhrccbte der Änssehurigen des cinen Teiles,
die bei Kriegsausbruch in Kraft unnen, sulleu im Gebiet des
anderen Teiles wegcn Älichlausiibuns, nicht twr Ablauf van
vier lahre,, ,iach der Vestaiiquua dieses Vertrarzs verfnlleu.
Wenn in dem Gebiet eines der vertranschlieszenden Teile
ein qewerbliches Echllhrecht, das nach Kriegsgesehen uicht an
qemeldet lverden kunnte, uun demsenigen, der es während des
Krieqes in dein Gcbiete des anderen Teiles Uurschriflsmtthig
annemeldet hnt, binnen jechs Manaten nach der Vestätignnq
des Friedensvertrasss unter Beausftruchnng der Priurität dieser
Anmelduug ansscmeldet wird, su sull die Annieldung, vurbehnlt-
lich der Nechte Trittcr, allen inzwischen eingereichten An-
ineldunqen uurgeheu und dnrch inzwischen eingetretene Tnt°°
sacheu uicht unwirfsam gemncht wcrdeu tuunen.
Artitel 11.
Die ssriste» fur die Nerjähruuss vun Nechten sulle» in,
Gebiete icdes vertlllgschlicszenden Teiles gegenuber deu An-
ssehbrigen des anderen Teiles, falls sie zur Zeit des Kriegs-
ausbruches nuch nicht abgelaufe» warcu, friihesteus ein lahr
nnch der Nestätigung des Fiiedensvertrngs ablaufen. Das
qleiche gilt vun den ssristen zur Vurlequnn vun linsscheinen
und Gcwinncmteilscheinen soloie von aussselusteu oder suust
znhlbar neiuurdcnen Wertpnpieren.
Artitel 12.
Die Tätigteit der Stellen, die auf Grund von Kriens»
ssesetzen nut der Neaufsichtissnna,, Verwahrung, Verwaltunc,
oder Liquidatiun von Vcrniunensciessenständen oder der An«
nahme Uun Zahlnnssen befnht wurden sind, sull, unbeschadet
der Bestimmunnen des Artikels 13, nach Mcchgnbe der nach-
ftehenden Grundsätze abgewickclt werden.
§ 1-
Die bcllufsichtigtcn, verlunhrten oder verwalteten Vei»
möaensa,ca,enstände sind auf Verlllngen des Berechtigten un»
verziisslich freizugeben; bis zur Übernahmc durch den Be-
rechtigten ist fiir eine Wahrung seiner Interessen zu soiden.
33 2.
Die Nestimmnngen des § 1 folleu wohlerworbeue Nechte
Dritter nicht beruhren. Znhluugen imd fonstige Leistungen
eines Echuldners, die von den im Eingang dieses Altikels er-
wähnten Ttellen oder auf deren Veranlafflmg entgegen»
genommen worden sind, sollen in den Gebieten der vertrag-
fchliefzenden Teile die gleiche Wirkuug haben, wie wcnn sie der
Gläubiger selbst empfnngen hiitte.
Privatrechtliche Verfiigungen, die vou den bezeichueten
Ttellen oder auf dcren Veranlnffung oder ihnen gegenliber
Uorgenommcn worden find, bleiben mit Wirtuug fur bcide
Teile nufrcchterhnlten.
z 3.
llber die Tätigkeit der im Eingang dieses Artilels erwähnten
Ttellen, insbesondere über die Einnahmeu n,id Ansgnben,
ist den Verech!ig!en auf Verlaugen uuverzuglich Austnnft zu
erteilen.
Ersntznnspriiche »vegen der Tätigkeit dieser Ttellen oder
luegeil der auf ihre Veranlassnng Uorgenuuimenen Handlnngen
tönuen uur gemäh den Bestimmungen des Artitels 1 t qelleud
gemacht lverden.
Nrtikel 111.
ttruudstucke »der Rechte nn einem Gruudstuch Pergwerls-
gerechtsniue soivie Nechte nuf die Veuulning oder Ausbeutuug
vori Grundstucken, Unteruehmuugen oder Veteilignngen an
einem Unlernehincn, iusbefondere Vlkticn, die infolge vou Kriegs-
,',esehen veräuhert udcr driu Verechtigten funst dnrch Z>oang
enlzogen worden sind, follen dem friiheren Verechtigten mif
ei,,eu innerhnlb eiueS lahres nnch der Vestätignng des Friedens>
uertraqs zn stellenden Anlruq geqen illnckgeluähr der ihu, aus
Aulnst der Vernuszeruna, oder E»tzieln>uq etwa erluachseneu
Vorteile frei vu» alien iuzwischeu bessrundeten Rechte» Nritter
wieder iibertrageu n>erden.
Sechstes Kapilel.
Vrscch fiir Zivilschäden,
Artikel 14.
Der Angehbrisse eines uertrassfchlichenden Teilcs, der im
des nuderen Teiles infelge Uun Kriegsqefetzen durch
die-zeitweilige oder dnucrnde Entziehuua vou zleuzeffioneu,
Privilegien und ähnlichen Nnfftnichen oder durch die Veauf-
fichtiguug, Verwahrnng, Vcrwaltung oder Veranszerung von
Vcnnögensgegenstäuden einen Schaden erlitten hat, ist in an«
gcu,effe,ier Weise zn entschndigru, soweit der Ichndeu nicht
dnrch Wiedereinsehuug iu den vurigcn Stand ersetzt >vird.
Dies gilt auch vou Altiunären, die wegen ihrer Eigenschnft als
feindliche Äusläuder vou einem Vezngsrecht ausgefchluffen
worden find.
Artikel 15.
Leder vertragfchliestende Teil wird den Ziuilangehörigen
des anderen Teiles die Schaden erfetzcn, die ihnen in seinem
Gebiete wahrend des Kriegcs von deu durtigen staatlichen
Organcn oder der Nevölterung durch uölkerrechtswidrige
Gewaltakte an Leben, Gcsundheit oder Vermögen zugefngt
worden sind.
Artikel 16,
Leder vcrtrngschliehende Teil wird die von ihm in seineui
Gebiete bei Angehörigen des anderen Teiles angeforderten
Gegenstttnde, soweit dies noch nicht gcschehen ist, unvcrziiglich
bezahlen.
Artitel 17.
Zur Feststellung der nnch Artikel 14, 15 zu erfetzende»
Tchuden foll alsbald nach der Pestätigung des Friedensvertrags
eine itounnission in Periin zusnmmcntrcteu, die zu je einein
Drittel »us Vertreteru der beideu Teile und ueutrnlen Mit-
gliederu gebildet u>ird i nn, die Bezeichnnng der nentralen Mit-
glieder, daruuter des Vorfitzeudeu, wird der Prnsident des
Tchwcizerischen Nundesrnts gebeten luerden.
Die Komniissiou stellt die fur ihre Eutfcheidnugen maf;-
gebeudcu Grnndfätze auch erlästt sie die zur Vrledigung
ihrer Nufgnbeu erfurderliche Geschiiftsorduung nnd die Ne-
stimmnngen iiber das dnbei einzuschlagcude Verfahrcu. Ihre
Eutfcheidnugen erfolgeu in Unterkonnniffioneu, die uus je
einein Nertreter der beideu Teile nnd einem nentralen Olnucmn
gebildet »uerdeu. Die von den Untertummissiouen festgestellte»
Neträge iind innerhnlb eines Mounts nach der Feststellung zu
bezahlen.
Tiebeuies iinpilel.
Austnusch der «ricssssscfangenen und Zwiliutcrnierten.
Artikel 18.
Nie kriessögefaugene,! Finuläuder in Deutschland uud
die kriegsssrfaugeneu Nentfchen in Finnland sollen tnnlichst
bnld in bestimniten, ueu einer deutschfiuuischen ,«oum,if!!on
zu vereinbareuden Zeitrnumen nnd untcr Ersatz der fur sie
aufqeweudeteu Kesten aus<ietal,fcht werdeu, fvweit fie nicht
mit Instimmnnn des i,i deffen Gebiet zu
bleiben uder sich in ein nnderes Land zn begeben wunschen.
Die Kmnmiffiun hat nnch die iveiteren Cinzelheiten des
Ar,sta»jrl,ei! zu regeln und seine Dnrchfiihrung zu iiberwacheu.
Artikel IN.
Tie beiderseitiqeu uerschickteu eder interuierten
angehörincn werden tuulichst bald nnentgeltlich heimbefbrdert
werden, sowcit sie nicht uut Zustimmung des Aufenthnltsstaats
in deffen Gebiet zn bleiben uder sich in ein nnderes Land zu
begebeu wnnschen. Die Negelnuq der Einzelheiten nnd die
llberwnchnnn ihrer Durchfuhrnug soll durch die in, Nrtikel 18
rrwähnle Konnnission erfulgen.
Die Finnifche Regierung wird sich benuihen, von der
Nussischeu Negierung die Freilnssuug derjeuigen Deutfchen zu
erlnugeu, die auf finnifchem Gcbiete festgenonnneu »voiden
find und fich znrzeit nusterhnlb Finnlnnds anf rnssischem Gebiete
befinden.
Artikel 20.
Tie Angehörigen eines Teiles, die bei Kriensnnsbruch in.
dem Gebiete des anderen Teiles ihren Wohnsitz oder eine
gewerbliche oder Handelsniederlassung halien und sich nicht
in diesem Gebiet aufhalten, könncn dorthin zuruckkehren,
fobnld fich der andere Teil nicht mehr nn Kriegszustande be«
findet. Die Rucktehr lanu unr nns <l!riinden der inneren uder
austeren Eiel>erheit des Itaates uersaqt werden.
Als Ausweis geninft ein uou deu Pehördeu des Heiumt
stants ausqestellter Pns,, ,vounch der lubnber zu deu in Absetz l
bezeichueleu Persoue» nehört, ein Eichtoeriuert <iuf deu, Pnsse
ist uicht erforderlich.
Artilel 21,
Leder Uerlragfchliestende Teil verpflichtet sich, die anf
seinen, <'!el'iete befindlichen (llrabstätten der Heeresnuqebörigeu
son>ie der währeud der luterniernuss ,'der Verschickuuq ver
sturbeuen A,nie!>örilieu des a,ideren Teiles zu achtru nnd zu
nuterhalteu: auch töuuen Pennflrngte dieses Teiles die Pflege
und nnqeiuesfeue Ausschmiickuug der Grabstälteu in, CiuVer
nehmen init den desorqeu. Die mit der Pslege
der Grabstätteu zusn,»!»eul>liu,u'»deu Ciuzeifrageu bleibeu
Iveiterer Vereiubaruug dorbehalteu.
Achtes «npitel.
Amnestie.
Artilel 22,
Leder vertrngfchliesteude Teil qewährl volle 3trafsreil,eit
den dem nndereu Teile
fnr alle non ihnen beiinuiieue» Ctraftaten, ferner den luter
uierteu oder uerschictteu dec, anderen Teiles
snr die wäl>re,,d der Interniernuq oder Verschicknng begangenen
Etraftnien, endlich olle» des nnderen Teiles fiir
die zu desseu Gnusten deqnngeuen Strnftnten so,oie fiir Verstofze
qeqe» die ,',»,» feiudlicher Auslcinder erqnngeuen Ans
milimeqesetze,
Tie Ttrnffreilieii erstreclt sich uiäit nuf haudluiuieu,
die nnch der Vestntiguun, des Friedensuertrnqs belinnqen »verden.
Artikcl 2!i,
ledcr Teil ge>uä!>rt oolle Strnffreiheit feiueu eisieueu Au
siehörilien iu Ausehung der Arbeite», die sie im Gebiete des
uuderen Teiles uls !>nie!is,iefnuqeue, oder
Perschickte geleistet !,a!'eu.
Artile! 21,
Tie vertragfchlieszendeu Teile l>el<alte„ sich uor, »veitere
Vereiubnruuqen zn treffe», ivomich jeder Teil >ues,e» der zu
seiueu Unssnnsten dessangeueu ,hl,udluuqe„ ssieiheit vou Ttrafen
imd soustiqeu iliechtsunchteilen ge>u«hrt.
?ieuutes »npitel.
Vchandlunn der in die wcwalt des Gegners «eratenen
«auffnhlteijchiffe und 2chifMadunsten.
Artilel 25,
«nuffcchrteifchisfe ei,ies uertragschliesteudeu Teiles, die
bei >!rie>isausbruch iu deu Httfen des nnderen Teiles lngeu,
iuerde» ebenso loie chre Lnduu>ieu zuriictgeqeben oder, soweit
dies nicht mösslich ist, iu Geld erseht merdeu, ssiir die Nenutzung
solcher Embnlssoschiffe wnhrend des Krieges ist die iibliche
Tagcszeitfrncht zu verMen,
Artilel 26,
Deutsche .hauffnhrteischiffe uud ihre Ladnngcu, die 'illi,
abgesehen uon de» jällen des Artitels 25, bei der Unter-
zeiebuuiui dieses Pertrnsss im Machtbereieb ssiuulauds befiuoeu
oder svater dorthiu qelnusse», solle» znrnctssrgebeu werdeu,
>oeu» lie de, iirieqsnuslnuch in eine,,, feiudliche» Hnfe» laqeu
oder in neutraleu Holieitsqewässern von feindlichen Ttreit-
lrnften anfqedrachl >oorden sind.
Ariitel 27.
Tie in, Machtdereich eines '.'ertrngschliesieude» Teiles
befi»dlichen, a!s Prisen nnfaebrachte» Kanffabrteissiiffe des
nnderen Teiles follen, >oe„n sie vor der VeiMnnmss des
veriraiis dnrch rechiotriiftiqes Urteil eines Prisengerichts
loude»,meri wordeu sind nnd nicht nnter die Vesti,umuugeu
der Artilel 25, 2<i falleu, a!s eudgultiq einqezoqen auqefeheu
,veideu: iiu iibrigeu siud sie zuriiclzunebeu oder, soweit sie uicht
luelir uorbaudeu sind, iu (ijeld zu erse^en.
Die Pestimmnmieu des Adfnh 1 finden anf die als Prisen
nuf,,ebrachleu Eebiffsladumie» vou Auqeliörigeu der uerirnq
schiiesteudeu Teile euisprecheude Anuieuduuq. Doch solle»
uo» des eine» Teiles, die n»f Tchiffeu
feiudlicher Flaiiqe iu die Ge>u,i!t des nudere» Teiles gerateu
siud, iu nlleu Fcillen den Perechtissie» lieransgeqebeu oder,
so>oeit dies niiltt moqlich ist, i» bleld erseht werden.
Är!i>e! 28,
Tie Turchsiilnuuq der iu deu Ariiteln 25. bis 2? enl°
l,l,l!euen insdesoudere die ssestsetznno der zn
znblenden Entschiioio.nnnen, erfoliit dnrch eine qemischte ,Uom
inissiou, die uus se eiueu, Vertreter der ueitranschlieszendeu
Teile und eine», nentrnleu Olnuauu liesteht uud diunen drei
Monaten nnch der Vestntiqnng des in Ltettin
zusnniuieutreteu >oird!'uu, die Be,;eichuuns! des Odmnnns
loird der Priisideul des 3chwe,.',erischeu Vuudesrnts qedeteu
>verdeu.
Nrtilel 2!»,
Tie vertrnssschlieszendeu Teile ,oerdeu nlles, u»ns iu ihrer
:v<ncht liegt, tuu, dnmit die unch Artilel 25, bis 27 znriutzu
qebende» >lnnffa!>rteischiffe nedst il>reu Lndnngen frei nnch der
,vei»,at .;»r>!chielansseu töunen.
Anch »uerden deide Teile einnuder bei der Hcrstellung
gcsicherter Tchiffahrtslveqe fiir den dnrch den Klicg gestörten
qeqenfeitigen ,sande>svertehr jede Unlerstiihunq zuteil werdeu
lnffeu.
»npitei.
Resselung der Aalnndfrane.
Artilel 30.
Tie vertrnssschliesteuden Teile sind dariiber einig, das, die
anf den Anlnndiuseln nncieleziten Nefestissunnen sobald als
mösslich zu eutfernen nnd die danernde Äiichtbefestigunss dieser
luseln, wie ihre soustige Behnndlnng in mililärischcr uud schiff-
fnhrtstechuischer Hiusicht durch eiu besonderes Ablounnen
zwischcn Deutschland, Fiuulaud, Rnstlaud und Schweden zu
5regeln sind! hierzu werden auf Wunsch Dentfchlands auch
andere Anliegerstaaten del Ostfee liinznznziehen sein.
Clftes «apitel.
Hchluhliestimmungen.
Artikel l',l.
Dieser Friedensvertrng >oird bestntigt »oerdeil. Vie
Nestätignugsurtundeu sollen tuulichst bnld in Verlin ausge-
tanscht werden.
Artikel !i2.
Der Friedensvertrng tritt, soiueit dariu nicht ein anderes
bestimmt ist, mit seiner Bestätigung in Kraft.
Zur Ergänzuug des Vertrags »verden binnen vier Monateu
unch der Bcstatigung Vertreter der vertragschliestenden Teile
in Verlin zusammentreten.
Znr Urlund dessen hnben die beiderseitigcn Bevullmächtig'
ten de» gegenwärtigen Vertrag unterzeichnet und ihre Siegel
beigedrmll,
Äusgefertigt in doppelter Urschrift in Berlin ani 7, Närz
!!»,«,
Graf von Hrrtling. vr. Hjelt,
»r. Vrich.
11. Handels- und Schiffahrtsabkommen zwischen Deutschland
und Finnland.
Die Kniserlich Deutsche iliegierung »nd die Finnische
Regierung, von dem Wnusche geleitet, die durch den Ärieg
zwischen Deutschland und Rnstlnnd unterbrochenen Äeziehnngen
des frrundschaftlichen Nerkehrs zwischen Deutschland und
Finnland nueder anzntniipfen und fiir die Zntunst möglichst
erspricsilich zn gestalteu, haben beschlussen, eiu Handels- und
Schiffahrlsnbtonnnen zu uereinvareu, und zu diesem Zwecke
zu Bevollmächtigten ernannt: die Kaiserlich Dentsche Regierung:
den ,Ä'anzler des Deutschen Reichs, !li. Grafeu von >)er>ling,
die Finnische Regiernng: Hcrrn Or. plril. Edvard Hjelt, Ttaats-
rat, stellvertretenden itnnzler der Universitnt Helsingfors, und
Herru Ni. su,-. Rafael Waldemar Erich, Professor des Etaats-
und Völkerrechts n,l der Universität Helsingfors, welche nach
gcgenseitiger Mitteilnng ihrer in guter und gehoriger Form
befnndenen Vollmnchten iiber nachstehende Peslimmnngen
iibereingetommen sind:
Artikel 1.
Na zwischen Deutschland und Finnland tein >triegszustaud
befteht und die vertragfchliesteudeu Teile entfchlossen sind,
soitan in Frieden nnd Freuudfchaft zu lcbe»,
Uersteht es sich vou selbst, dah auch auf wirtschnftlichem und
finanziellem Gebiete feindliche Handlnugcn zlvischen den
beiden Lnndern ausgeschlossen sein miissen.
Demgemäst werden die vertragfchliehenden Teile sich
wechselseitig an keinerlei Mastnnhmen, die auf Feindfeligkeitrn
auf wirtfchnftlichcm oder fiuauziellem Gebiete lfinauslaufen,
unmittelbar oder mittelbar beteiligen und innerhalb ihres
Staatsgebiets solche Mnsuinhmen, auch »oeuu sie von privater
oder sonstiger Seite nusgehen, mit allen ihuen zu Gebote
stehendeu Mittel» Uerhiudern, Andererseits werden sie Hinder-
nisse, die der Wiederaufncchme freundlicher und
Gefchäftsbeziehungen entgegenstehen, ans dem Wege räumeu
und den wechselseitigen Warenaustausö) nach Muglichkeit
erleichteru
In der llberg!ing'?zeit, die zur Nberwindnng der Kriegs'
fulgen nnd zur Neuordnnug der Nerhältnisse erforderlich ist,
werden sie die Verkehrsbeschräutungeu, wie Ausfuhrverbote,
Negelnng der Einfuhr usw,, die währcnd dieser Zeit unum-
gttnglich sind, derart handhaben, dah sie möglichst wenig lnstig
einpfiuiden werden. Andererseits werden sie in dieser Zeit
die Versorgung mit den nötigen Giitern möglichst wenig
durch Eiugnugszölle belasteu und dllher fowcit >oie tnnlich die
wnhrend det> !,tr!eges festgesehteu Zollbefreinngen nnd Zoll
erlcichternugen vorubergeheud noch länger nufrechthnlten
und weiter ansdehncu.
Artikel 2.
Die Augehörigen eines fedeu der uertragschliesteuden Teile
sollen im Gebiete des anderen Teiles in bezug auf Haudel
und sonstige Geweruc diefelben Nechte und Negunstigungeu
nller ''Art ge,,iesteu, welche den Inlttuderu zustehen oder zu-
stelien werden.
Sie sollen gleich den Inländern berechtigt sein, bewegliches
oder unbewegliches Vcrmögen zu crwerben, zu besihen und
z» «erwalten sowie dariiber zu verfuge», Sie sollen weder
fur ihre Perfon oder ihren Geschäfts- oder Gcwerbebetriev
noch in bezug auf ihreu Oruudbesitz, ihr Eiukommen oder ihr
Vermögen gruszeren allgemeinen oder örtlichen Abgaben
oder Lasten nnterliegen als die Inländer,
Die Nestimmung des ersien Absatzcs findet keine An-
wendnng auf Aputheker, Drogisten, Handels- uud
matler, Hausierer uud audere Personen, welche ein im Umher-
ziehen ansgeiibtes Gewerbc betreiben.
In Festungsillyons uud solcheu Gebieten, die als Grenz-
schutzgebiete erklcirt sind, ist jeder Staat berechtigt, die Ange-
hurigen des anderen vertragschliehenden Teiles Beschräntungen
im Erwerb und in der Benutzung von Grundeigentum zu
uuterwerfen.
6In teinem der uorerwähnten Fälle jollen jedoch die An-
yehbric,en des einen Teiles im Gebiete des anderen Teiles
nna,nnstia,er behandclt ioerden als die Anqehörigen irgendeincs
dritten Lnndes,
Arlitel 3.
Attieusscsellschnfteu, Gescllschaften mit beschräntter Haftuug
i,nd nudere tommerzielle, industrielle und finnnzielle Gesell-
schnfteu mil Einschlnsz der Versicheruugsgesellschnften, die
in de,n «Gebiete des einen verwnischlienenden Teiles ihren Eih
hnben nnd nnc>, dessen o!esehen errichtet sind, sollen nnch in
dem Gebiete des nudereu Teiles nls qesehlich besteheud nu°
ertnuut weiden nnd iusbesoudere das Necht haben, uor Gericht
als Kinner nnd Vetlnqte nufzntreteu. Die Znlassmni solcher
des eine» oertragschlieNenden Teiles zum Ge-
»oerbe oder sowie znm Erwerbe van Grund-
stnclen nnd sonstigem Vermoqen in dem l>!ebiete des nndeien
Teiles bestiunnt sich nnch den dort qelteuden Vorschrisle»,
Doch sollen die Gesellschasleu in diesein Gebiete iedenfnlls
dieselden geniesien, welche den qleiä>nrtiqen Gesell
schnften irqendeines dritlen znsleben.
Arlile! 4,
Die Boden- und Gewerbserzenquisse des ei,ien Teiles
solien >,, de,n des nnderen nnch dem ttrnudsntz der
Meisideivmisliwmq delinndel! >oe>deu, Tiese Behnudlunn,
l,ilt siir die Einfubr, Aussuhr »nd Durchfubr nnd i,n nllqemeine»
in jeder die Zölle nnd sonstigen die Cisenbnhntnrife
sowie die betresfenden Veziehunq, serner fur
die Pehnudluini, »oelche stnnlliche oder nnter stnntlicher »ontrolle
ste!>e!>de Äionnpolverlnnlillnqen des einen uerlrnssschliesienden
Teiles den Adnednnru oder des nnderen Teiles
in der Preisslelluiui eder der jdnstigen
uileil »oerden lnssen.
Altitel 5,
Vorrechte, die einer der uertrnssschliesienden Teile wahrend
des KNieqes nnderen Lundern durch Crteilnng von itonzessiunen
oder durch nudere staatliche Mnfninhmeu qelutthrt hat, sollen
nufgehoben oder nnf den nnderen Teil dnrch
aleichwertiqer Nechte nusiiedehnt »oerden.
Artitel «,
Die Pestinnnuiuie» der Artitel 2 bis 5 derechtuien nicht
zur Tciluahme an den Vequnstignnqen,
1, die angreuzenden Ländern znr Erleichteruug des örtlicheu
Vertehrs iunerhnld einer Grenzzone bis zn fiinfzchn
Vreite n,egenwärtin, oder tnuftiq ssrwährt
werden,
2, die qeqeuwärtig oder tiiuftiss einer der nertlagschliesjcnden
Teile den mit ihin zollsseeinten Ländeln odel Gedielen
sseiuährt,
3, die Dentschland Osterreich-Unqarn oder einem anderen
mit chm dnrch ein Zolllnindnis Uerlnindenen Lande, das
an Deutschland unmittelbar oder dnrch ein nnderes mit
ihm oder Ostclleich-Ungain zollvcrbimdetes Lnnd mittel-
linr anc>rcuzt, oder seinen eiyenen Kulonien, auswärtiszen
Vesihunssen und SchntMbieten oder denen der mit ihm
zolluerbundeten Länder etwa gewähren wird.
Artitel 7,
Vie Uertrnssschlieszendcn Teile berpflichten sich, den nes,en-
lcitigen Vertehr dnrch teinerlei Einfnhr-, Ansfuhr- oder Durch°
fuhrvcrbote zu hemnrcu.
Ausualnneu, sosein sie ans alle »der doch nuj alle diejenissen
Länder nngeluendet werden, bei denen die zileichen Vorans-
sehnugen zlttreffen, tonnrn in folsscnden Fällrn stattfinden:
>, in Peziehnng anf Kriesssbedarf nnter nnszerordentlichen
Uinständen,
2, ans Riicksichten auf die öffentliche Ticherheit,
3, n>,s Nnäsichte» der Gesnndheitspolizei oder znin Schntze
uon Tieren oder Nntzftflanzen geqen Ärantheiten oder
Lchndlinge,
zn dem um hinsichtlich fremder Wnren Vrrbote
oder Veschrnntungen, die dnrch die innere
siir die (!rzenli»,ui, den Vertricb, die Nefördernnq oder
den Verbrnuch qleichnrtisser einheimischer Wnren im In«
land festcieseyt sind oder festssesrtzl »oerden, dnrchzufiilneu.
Aitikel 8.
Innere luelche ini Gelnete des ei,ien der Uertrng-
sä,lieslenden Teile siir Nechnnnn des Ltnntes, der Gemeinden
nder der Kerperntinnen ewn der Heruorlninqnnq, der Zu-
bereitnna,, der Vcfördcrnnq, den, Vertrieb eder deni Vei-
drnnch eines Erzengnisses gegenN'nrtiq nder liinflig erhede»
werden, diirfen nnch den ssleichnrligen Erzengnissen des anderen
Teiles anserlegt weiden, dieje jedech nnter teinein Vdrwand
!>ul>er eder in lnstiqerer Weije lreffen nls die Cr,',eu,,nisie des
enenen Lnndes, Tntveit innere Abqnden n,,f »der
,<>n!lNuaren gelesst werden, sell die Tseststellunq einev an
geniessenen Tteneransgleichs fiir die Einsnhr von Erzenlmislen,
tuelchc ans oder mit sulchen »iol>stofse,i uder Halbwnren ge-
»nnnnen »oerden, nnch dann stntlhaft sein, >oenn die gleich-
nrliqen inländischen l!l,;enqnisse nicht nnmitteldar den
stand der lnlden.
Es dleibt jedcnl der vertrnqschlieslendeu Teile unbenonunen,
qeeiiinele Wnren einein Ttnatsmonopol oder einer zur Ge-
winnung oun Staalseinnaymen dieneudeu mouoftolähulichen
Neqelnmi ,zu !i!,!er,ueifen. Die Uorstehenden Ornndsiitze findeu
in diesem Fn»e entsprechende Auwendmui,
Nrtitel 9,
»nnsleule, Fnbrikanten nnd nudere Grwerbetieibende,
welche sich dnrch den Vesitz einer «on den znständiqeu Nehurdcu
des Heimatlnndcs nnsqesertigten Geloerde Leqitimnlions»
tarte darnber ausweisen, dnsi sie in den, Stante, wo sie ihren
Wohnsih hnben, die qesetzlichen Eteueru uud Adgndeu ent-
richteu, solleu befuczt sein, persönlich oder durch iu ihreu Dieusteu
stehende Neiseude im Gebiete des nnderen Uertrngschliehenden
Teiles, suweit es den Ana,ehöria,en des cissenen Landes ciestnttet
ist, uei Kauflrnten oder in offenen Vertnnfostelleu oder bei
sulchen Personen, welche die Wnren prodnzieren, Warenantuufe
zu mache» oder bei Kaufleuten in deren Geschäftsränmen oder
bei solchen Personen, in deren Gewerbebetriebe Wareu der
Art Verwendnna, finden, Bestellnngen zn snchen,
Wcder in dem einen noch in dem anderen Fnlle sollen sie hierfur
eine besoudere Abgabe entrichten mnssen.
7Die Inhaber der Gewcrbe Legitimationslarten diirfen nur
Warenmnstcr, nber keine Waren mit sich fiihren.
Vie veitragfchlieszenden Teile werden sich gegenjeitig Mit-
teiliuiss dnriiber ninchen, welche Neliöiden zur Erteilung von
Gewerbe-Lessilimatiunstarten befngt sein fullen, und welche
Vurschriften vun den Inhabern dieser Kaiten bei Ausubnng
ihrer Tttligteit als Handlnngsreisende zn beachten sind.
Fiii zollpflichtige <'!ege»stnndr, welche n!s Wnstei von den
vuibezeichneten Hnudlungsreifenden eingebracht »verden, wird
beiderseits Nefreiung vo» Ciugangs- und Ansgnnsssnbanben
unter der Vurausfetznng zugestanoen, dnh diese Gegenstnnde
binnen einer Frist von fechs Munaten wieder ausgefiihrt werdeu
und die Ideutität der eiu- und wieder nusgefiihiten Gegeu-
stände ausfer Iweifel ist, wubei es gleichgultig fein foll, über
welches Zullamt die Gegenstände ansgefiihrt werden.
Tie Wiederausfuhr der Wnstei musz in beiden Ländern
bei dei Einfuhr duich Nicderlecmug des Vetrages der be-
zuglicheu Zollgebiihren oder durch Sichcrstellung ssewährleistet
iverdcn.
Die Ertennungszeichen iStempcl, Siegel, Vleie usw,),
die zur Wahrunq der Identitat der Muster nintlich angelegt
>uurden sind, fullen gegenseitig anertannt werden, und zivar
in dem Sinne, dnsz die Uuu der Zollbehurde des Ausfnhrlnndes
angelegten Zeichen auch in dem anderen Lande zum Beweife
der Identitat die,ien. Die beiderfeitigen Zollän>tei diiifen
jeduch weiteie Ertennnngszeichen anlegcn, falls dics im ein
zelnen Falle notwendig erfcheiut.
Artitel K»,
Wöhrend des Besteheus diefes Abtoinmens wird der
finnifche Zolltnrif nnch dem Ttande vom 1, lanuar 1914
gcgenuber Deutfchland iu Anwcndung kummeu. Dei Tarif
tann wähieud diefer Zeit Dcutschlaud gegeniiber weder erhöht
noch dnrch Zullc auf am 1, lanuar 1914 zollfreie Waren er«
weitert werden. Die Finnifche Negieinna, behält fich jedoch vor,
voiznfchieiben, das, die in> genannten Zulltniif in Finnifchei
Wnit festgefetzten Zölle entwedei in Gold oder nach Wnhl
des Zollpflichtisseu in Paftier zum Goldwerte zu cntrichten find.
Artitel 11.
Auf Eifeubahneu foll hinfichtlich der Gestellung und Ne-
nutznng der Neförderunsssmittel nnd der uurnien Einrichtnngen,
hinfichtlich der Abfertignng und hinfichtlich der Nefurderuiuiv
preifc und der iibrigen Abgaben tein Unterschied zwischen
Deutschen nnd ssinnländern oder de,l Angehöiinen des meist-
begiinstigten dritten Landcs und ihren Gutern bestehen.
Artitel 12.
Jeder der vertrazifchliehenden Teile wiid die Seefchiffe
des andeien uud deien Ladungen unter denfelben Nedinfmngen
und gegen diefelben Abgaben wie die einenen Schiffe zulaffen,
fo dah ein Unterfchied wegen der Nationalität der Schiffe in
ieiner Weife und auch nicht hinfichtlich der Zollbehandlung
der ein-, cms- und dnrchgefiihrten Waren fowie auch nicht hin-
fichtlich der anfchliehenden oder voiheraehenden Neförderllng
anf Eifenbahnen oder Wafferwcnen stnttfindet.
ledes Vurrecht und jede Nefreiung, welche in diefer Hin-
ficht oder fonst in bezua, auf Schiffahrt von einem der vertrag-
fchliehenden Teile einer dritten Mncht ssegenwartig oder tiinftig
cingerämut ist, foll uhne »ueiteres uud bedingungslos auch dem
auderen Teile zustehen.
Vun den Bestimmnngen dieses Artilels Wild eine Ausnahme
in betieff derjeniqen befunderen Benunstigllngen, welche den
Erzeucmifsen des inländischen Fischfanges in dem ciuen oder
dem anderen Lande jetzt oder in Zutnnft gewährt werden
fullten sowie in betieff der Knstenfchiffahit gemacht, Indes
foll jeder der beiden Teile nlle Rechte und Vegunstiguugen,
welche der andere Teil hinfichtlich der Kiistenschiffahrt irqend
einer diitten Mncht eingeräumt hat oder einränmen wird,
iufoweit fiir feine Schiffe in Ansftruch nehmen tunnen, als
er den Schiffen des anderen Teiles fur fein Gebiet diefelben
Rechte nnd Vegunstigungen einiäumt.
Artikcl 13,
Um die Rechtsbeziehnngen zwifchen beidcn Ländern hm-
fichtlich des Tchutzes des gewerblicheu Eigeutuins uud des
Urheberrechts mit den im inteinationalen Veikehi nneikaunten
Nechtsgrundsätzen in Eintlang zu bringen, verftflichten fich beide
Negiernngen, das, zur Gewährnng eines geqenfeitigen Tchiltzes
die zuletzt international vereinbartcn Regeln, uud zwar:
1, fiii den Schntz nuf dem Gebiete des geiverblichen Eigen
tums die Nestimnumgen der revidiertcn Parifer Nber
einknnft Uom 2, Inni 1911,
2, fiii den Schutz auf dem Gebiete des liteiarifchen und
kunstleiifchen Uihebeirechts die Vestimmnugen del
ievidierten Veiuer Übcreintnnft vum 13, Novenibei 1908,
derart mahgebend fein fullen, als ub fie Inhalt diefes Vertrags
wären.
Artitel 14,
Die vertragfchlieftendcn Teile tommeu iiberein, zwischcn
beiden Ländern den Post» und Telegraphenverkehr unter Zu-
gruudelegunn der Bestiinmungen des Weltftustvertraas und
feiuer Nebeuabkummen, des Internatiunalen Telegiaphen
vertrags und des luternationalen Funkentelessiaphenvertrnns,
aufzunehmen. Die näheren Festsetzungcn erfolgen durch Ab-
lommeu, die znufchen den beiderfeitigen Verwaltuugen ge«
fchloffen werden.
Tchun jetzt wird uereinbnrt:
1. die Telegrnmme werden bis auf weiteres iiber Schweden
qeleitet,
2. als Wortaebnhr fur ein gewöhnliches Telegramm ist der
Vetrag vcn 25 Ccntimen in Ansficht genommen. Die
sseftsctznnss der Anteile der beteiligten Länder bleibt der
Vereiubarung der Verwaltungen uorbehalten.
Artitel 15.
Die Uertrassfchlichenden Teile behalten sich vur, zur Regelung
der Kunsullllverhältnisse, dei Nachlässe, des Rechtsfchutzes und
dei Rechtshilfe in btiigeilichen Angelegenheiten tnnlichst bald
Veitittge nbznfchliehen, die den Anfchaimngen und den Vei-
hältniffen dei Gegenwait entfpiechen. Bis zum InKafttieten
diefer Nerträge follen zwifchen den beiden Ländern die Ve-
stimmungen der nachstehenden Vereinbarungen Anwendung
finden:
88, Dezember
1, des deutsch-russischeu stonsularver!rngs uom -
1874,
2, der deutsch-russischeu Kouueution iiber die Negnlieruny
!2. November
von Hinterlassenschaften Uom 1874,
3. des Haager Ablommens iiber den Zivilprozes; uom
17, luli 1905 nnd des A'otenwechsels, betreffend die
wechselseitisse Befreiunc, des Deutschen Reichs nnd Nu!>
lands Uon der ihnen fiir Nnslttnder in Nechtsstreitiqkeiten
oblieqenden Berftflichtnnss znr Sicherheilsleistnuq, Voi-
8. September
schnsizahlnng nnd Geblihrencntrichtung, uom
1897.
Werner uerpflichten sich die beideu uertraqschliesiendcu Teile,
soliald >uie nroglich in Verhnndluunen iiber den Abschluf,
eines Vertraqs iiber die «egenseitige Auslieferuuss uon Ver
brechern nnd die ge>ienseiti<ie Nechlshilfe in Ttrnfsachen auf
neuzeitlicher Gruudlaqe einzntreten, Bis zun, Intrnfttreten
dieses Vertrags ränmen sie sich sseaenfcitiq die Nechte und
Bea>iuftian,uw,l ein, die jeder Tei! mit Beziehuug anf die
Ausliefernna oon Verbrechern nnd die Nrchtshilfe in Ttraf-
sachen der nieistbeniinstissten eincieriiumt hat oder
kiinftig cinrönuieu wiro, sofern der ersnchende Teil bei Ttellung
des Antrags dem ersuchten Teile die Geqenseitinkeit fiir qleiche
Fälle znsichert.
Artilel 16,
Jeder ver!ra>ischlies,ende Teil wird die
seinrr Anlieyurisse» in dns Gebiet des nnderen Teiles zur Ne-
schiiftiguug in lnndwirtschaftlichen nnd qetuerblichen Pelrieben
qestatteu uud sie m keiuer Weise, insbesondere auch nicht durch
Pasierschwernnnen, hindein. Die Vertreter uon Oissanisationen,
die im Gebiete des einen Teiles zur Vermittclunn der An-
werbnnci solcher Arbeiter gessriindet sind nnd die von der
Neqierunq dieses Teiles der Regierung des anderen Teiles
dezeichnet werden, sollen im Gebiete des letztrren ohne »ueiteres
zugelassen »oerden nnd ihre Vermitteluuqstätigieit nnssehindert
ansiiben diirfen.
Artitcl 17,
Dieses Abtommeu foll zwei Wochen nach dem Austanfch
der Vestätignnsssurkunden in Wirtsamleit treten nnd bis zur
Inkraftsehnna eines Handels- nnd Schiffahrtsuertracis, iiber
dessen Abschlnsz die uertraaschlies,eude,i Teile innlichst bald
in Verhaudlnnsscn treten werden, in bleiben.
Sollte dis ,',n,n :!1, Dezember 192<» der Handels nnd
Tchiffnhitsuertrag nicht abgefchlossen und in Kraft cietreten
sein, su soll jedcr der vertragschlieszenden Teile befusst sein,
das lieqenwNrtiae Äbtomulen mit ciujähriger Frist zu kundiqen.
Artilel >«,
Dieses Adlommen >uird bestätigt toerden. Tie BeMwunqs
urtnnden sollen lunlichst bnld in Berlin ans.ietanscht werden.
Z>l Urkund dessen l,abe,i die beiderseitigen Beuollnwchligten
das qesse>»onrli>ie nnterzeichnet nnd chre Ziegel
beigedriickt.
Ansgefertigt in doppelter Urschrift in Berlin am 7. März
19,8,
1»r. Hjelt.Oras von Hertlinss.
Nr. ltrich.
111. lusatzprotokoll und Notenwechsel.
zu den Verträgcn mit Finnland.
„Die Bevollmcichtigten der «aiferlich Deutsche,, Neqieruns,
nnd der Finnischen Negiernng,,.. stellrn bei UuterzeiMnnnq des
FriedensUertrags und des Handels- nnd Schiffcchitsabkommens
zwische» Tentschland nnd Fiuntand fest, dah unter ihnen iiber
iolgende Pnntte lHinuerstiindnis besteht. . .
2. Tie Tentsche Rrgiernng tvird sich bemuhcn, das, der
Tchaden, fiir den Finnland qemäsz Artikel 15 des Friedens-
vertraqs hnftel, uon der Rusfischen Renierung an Finnland
erstattet lvird, solueit er nnchwrislich durch Uölkerrcchtswidrisse
russifcher stantlicher Organe enlstandeir ist. . .
4. Die der Finnischen Regiernng nach Artikel 25 des
Friedensuertrasss übliegende Veipflichtung zur Riichiabe
deutscher Kausfahrteischiffe und ihrer Ladungen oder zum Wert-
ersak tritt hinsichtlich drrjeniqen Tchiffe und Ladnngen, »uelche
uon der Nnssischen Reaiernnss fortszefuhrt oder zerstort worden
sind, fiir den Fall nicht ein, das; Nnckanbe oder Ersatz uon der
Nnssischen Nechernnq inneryalb eines Inhres nach der Bc-
stätissuuc, des ssriedensuerlrags erfolgt. Toweit solchc Schiffe
von der Rusfischen bennftl worden sind, gilt das
gleiche hinsichtlich der fiir die Venutzung der Schiffe zn leistenden
Vergiitung.
5. llber den Post-, Telcssraphew und Neiseuerkehr zlvischen
Deutschland nnd Finnland sollen dnrch eiue gemischte Kom-
missio» ilbergaiuisbestimmlln.gen getrofsen werden, die den,
Umstande Nechnnnq tragen, das, sich Deutschland uoch mit
auderen Miichten im KriessSznstande befindet. . .
Berlin nm 7. März 1918."
9Echreiben der Nevollmiichtigten der Finnischen Regierung
an den Reichstanzler vom 7. März 1918.
„,
. . Nach Artikel 2 des Handels, und Tchiffahrtsab-
tommens zwischen Finnland und dem Deutschen Reiche vom
heutigen Tage sollen die Angehiirigen des einen Teiles im
Gebicte des andeien Teiles in bezug auf Händel und Gewerbe
den Inländern gleichgestellt sein.
Non der Finnischen Regierung wird vorausgesetzt, dafz
durch diese Bestimmung vorerst keine Äuderung der inFinnland
geltenden Vorschriften bewiikt wird, welche in bezug auf
Gesellschaften gewiffer Art ftr die Wtgliedschaft oder fur die
Vefetzung des Vorstandes die finnische Staatsangehörigkeit
zur Vedingung machen.
Die Finnische Regierung wird jedoch mit tunlichster Ve-
schleunignng dem Finnischen Landtllg ein Gesetz vurschlagen,
durch welches ermöglicht wird, auch in dieser Hinsicht die An-
gehiirigen des Deutschen Neichs den Inländern gleichzustelleu,
und wird das Ihrige tun, um dieses Gesetz zur Annahme zu
bringen und in Kraft zu setzen. . ."
Antwortschreiben des Reichslanzlers vom 7. Miirz 1918.
„Der Unterzeichnete (Reichstanzler Graf von Hertling)
veehrt sich, den Bcvullmächtigten der Finnischen Regierung
den Empfang der gefälligen Note vom heutigen Tage zu be-
stätigen. Namens der Kaiserlich Deutschen Regierung hat cr
davon Alt genommen, dah die Finnische Regierung mit tun-
lichster Vcschleunigung dem finnischen Landtag ein Gesetz vor-
schlngen wird, durch welches ermöglicht werden soll, die An-
gehörigen des Deutschen Neichs in Finnland hinsichtlich der
lulajsung zur Mitgliedschaft und zum Vorstand von tommer-
ziellen, industriellen und finanziellen Gesellschaften den In-
ländern gleichznstellen, und dah sie das Ihrige tun wird, um
dieses Gesetz zur Annahme zu bringen und in Kraft zu
setzl-n, , ."
Reichstag. 11. Sejsion 1914/18. Drucksache Nr. 1396
vom 17. März 1918.
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